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Bericht zum Treffen der
Arbeitsgemeinschaft Herz-,
Gefäß-, Nieren- und
Transplantationspathologie

Die eineinhalbstündige Sitzung der Ar-
beitsgemeinschaft Herz-, Gefäß-, Nie-
ren- und Transplantationspathologie
fand am Nachmittag des 24. Mai 2018
während der Jahrestagung der DGP
(Deutsche Gesellschaft für Pathologie)
in Berlin statt.

Die Arbeitsgemeinschaft konnte für
ihre Sitzung A. Linkermann aus der Ab-
teilungInnereMedizinIIIundOnkologie
des Universitätsklinikums Dresden als
Gastredner gewinnen. Er ist ein welt-
weit ausgewiesener Experte auf dem
Gebiet der Zelltodforschung. Der Vor-
trag fokussierte auf die klinische Rele-
vanz der regulierten Nekrose-Pathways,
nämlich Nekroptose und Ferroptose.
Beide Nekrose-Pathways führen zu ei-
ner Zellmembranruptur, was zu einer
Freisetzung von intrazellulären Bestand-
teilen und DAMPs („damage associated
molecular patterns“) in den extrazellu-
lären Raum führt. Dadurch kommt es
zu einer Änderung der Mikroumgebung
und dem Trigger einer Immunantwort,
die zu einer sterilen Nekroinflamma-
tion führt. Medikamente und „small
molecules“ konnten identifiziert und
entwickelt werden, um die Nekroptose
(Nekrostatine)und Ferroptose (Ferro-
statine) zu verhindern. Dieser State-
of-the-art-Vortrag wurde durch beein-
druckende Videos und bewegte Bilder
illustriert.

Im Rahmen der Kurzvorträge wurde
von Frau H. Göbel aus Köln eine Über-
sicht zur Pathologie der Herztransplan-
tation präsentiert. Neue Ansätze der mo-
lekularen Diagnostik sowie der persona-

lisierten Immunsuppression und Bildge-
bungsmethoden wurden präsentiert und
diskutiert.

Aus dem Pathologischen Institut der
Medizinischen Universität Wien wurde
von Herrn Kozakowski ein integrativer
Ansatz zur Beurteilung der peritubulä-
ren Kapillaritis vorgestellt. Die antikör-
pervermittelte Abstoßung nach Nieren-
transplantation kann nach der BANFF-
Klassifikation beim Nachweis einer peri-
tubulären Kapillaritis und Glomerulitis
diagnostiziert werden. Ein Score der mi-
krovaskulären Entzündung (Kapillaritis,
Glomerulitis),einepositiveC4d-Färbung
oder Gentranskripte der Endothelschä-
digung werden derzeit als Surrogatmar-
ker der humoralen Abstoßung angese-
hen. In der BANFF-Klassifikation ist die
diffuse peritubuläre Kapillaritis nicht ge-
würdigt. Die Originalarbeit untersuchte
retrospektiv Biopsien von 616 Patienten
nach Nierentransplantation und konnte
zeigen, dass die diffuse peritubuläre Ka-
pillaritis ein Marker für ein hohes Risiko
für ein Transplantatversagen ist.

Herr Flockerzi aus dem Pathologi-
schen Institut des Universitätsklinikums
des Saarlandes hat einen klinischen Fall
eines Patienten mit akutem Myokard-
infarkt vorgestellt. Der Patient wurde
nach der Diagnose eines Myokardin-
farktes mit einem Drug-eluting-Stent
versorgt. Nach einer Woche verschlech-
terte sich der klinische Zustandmit einer
Postinfarktperikarditis. Trotz Therapie
verstarb der Patient. Die Autopsie zeigte
eine hämorrhagische, fibrinöse Perikar-
ditis mit einem frischen thrombotischen

Verschluss des Stents. Es wurde dis-
kutiert, dass es einen Zusammenhang
zwischen Postinfarktperikarditis und
akuter Stentthrombose geben könnte.

Die Wahl des Vorsitzenden und des
Beisitzers der AG wird im Herbst im
Umlaufverfahren stattfinden.

Die AG Herz-, Gefäß-, Nieren- und
Transplantationspathologie ist beteiligt
anderErstellung einesKonsensuspapiers
für die molekulare Autopsie bei kardio-
vaskulärenTodesfällen.Mit beteiligt sind
zusätzlichVertreterderDGK,DGPKund
DGRM.
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